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Mehr Aebraska
Truppen landenchiMstag der Wichtige Konfercuz

cutsWlU FrcW der Großen Drei
Dem Programm gern in,

Frleoensoelegaten öann mit sein Friedens
protokstt bekannt gemacht werden

Die chinesifch-japanisch- e Angelegenheit soll beige-le- gt

werden; Botschafter Page in wichtiger
Uonferenz mit Premier Orlando

85 deutsche Delegaten in Versailles eingetroffenZNehrere. Spartakerkrawalle blntig unterdrückt

Neue Staatsgesetze
gegen Fremögeborene
und fremde Sprachen

'

Die kürzlich vertagte Nebraska Le

gislatur hat eine ggnze Anzahl Ge.
setze gegen Frcmdgcborene und das
Lehren von fremden Sprachen an
genommen, Gesetze, mit welchen jeder
Eingewandert und jeder Bürger
fremder Hcrkunst genau vertraut
sein sollte. Wir bringen deshalb die

Liste dieser neuen Gesetz?! die nicht

etwa einer dringenden Notwendigkeit
entsprungen, sondern zrnri größten
Teil auf unbegründete uiid u'ngc-recht- e

Hetzereien, also Haß und Vor

urteil, zurückzuführen sind.

Es sind nun aber mal Gesetze, 'die
befolgt werden müssen, solange sie

nicht widerrufen - oder abgeändert
siö.

'
'

S. F. 6.' Vn Senator (5voper.
Verbietet jedem im Auslande Gebe

raten, ein öffentliches Amt oder eine

offizielle Stellung, die durch Staats,
gesetz geschaffen wurde, zu bekleiden.

Strafe,
'

eine Geldstrafe von nicht

mehr als $200, oder Haft im Eoml.
tygesängnisse von nicht mehr als 60
Tagen, oder beides. Tritt sofort in

Kraft.
S. F. 8 Von Senator Cooper.
Verbietet allen Beamten, Aus

5inien zurttck zu den
Privateigentümern

Washington, 2. April. Die
Regierung trifft Vorbereitungen, die
überseeischen Kabel nächsten Monat,
und alle Telephon' und Telegraphen.'
linien, so bald als der, Kongreß

Schutz für sie gewährt hat,
ihren Privateigentümern zilriickzuge.
ben. '

Generalpostmeister Aurlesou mach,
te gestern bekannt, dasz er dem Prä.
sidenten eine deralige Euipfehlung
gekabelt habe, und dafz bis zum 1.
Mai die Rückgabe der Kabel wohl
vor sich gegangen sein würde.'

Die Ankündigung Burlesons über
Telttchon und Telegraphenlinieu
erregte begreifliches Aufsehen, da er
erst vor' kurzem die Verstaatlichung
dieser Linien stark empfohlen hatte.
Er fügt aber hinzu, daß diese Linien
durch Kongrefzbeschlüsse geschützt wer.
den müßten, da bei den jetzigen all.
gemeinen Zuftäuden es Privatbesit-
zern unmöglich fein würde, das Ge.
schaff fortzuführen. Die Preissteige
rung in allem, das zum Betriebe ge.
höre, sei eine derartige, daß ohne
Ehöhung der Raten keine der Kom.
pagnien bestehen könnte, selbst. wenn
ihnen ihr Eigentum in der physi.
schen Beschaffenheit zurückgegeben
würde, in der sie es der. Regierung
übergeben hätten. , -

Weichet Art Schritte man vom
Kongreß erklärtet, wurde nicht weiter
angegeben.

Die Linien zu Lande wurden von
der Regierung am 31. Juli 1918
und die Kabellinien, offziell am 11.
November 1918, als Kriegsmaszre.
gcln. übernommen. Die Absichten
Burlesons die Western Union und
die Postal Telegraph Eo.s zu einer
zu vereinen, führten zur Entlassung,
zuerst des ehemaligen Präsidenten
Mackay vom Postal, dann des Vize.
Präsidenten Reynolds und des Ge.
neralmanagers Richards, die sich den
Plänen des Generalpostmeisters ent.
gegengesetzt hatten.

Washington, 29. April. Vräsi.

graphen und Maschinenschreibe?.
Versailles.-29- . April. Heute

sind 85 Mitglieder der deutschen

Friedenskonferenz in Vaucresson, ei

ncr Vorstadt von Versailles, einge
troffen'. Dieselben wurden von dem

Oberstleutnant Henry und seinem
Stab enipfangen. Ihjrter den Angc
kommenen befanden ich 14 weibliche

Stenographen: eine, große Anzahl
Neugieriger hatte sich auf dem Bahn,
hos eingefunden, und Zeitungsver
treter ließen ihre Suchlichter auf
die, Gruppe spielen.

' Herr von Kel
ler, der mit mehreren anderen
Deutschen etliche Tage vorher hier
eingetroffen war, begrüßte den Füh
rer der Delegation mit Händedruck.
Tarauf begab ,sich die Reisegesell
schaft durch ein von Gendarmen ge
bildetes Spalier, bestieg 40 Auto
omnibusse und wurde nach Versailles
befördert. Das Gepäck wurde nach,
geschickt. In Versailles wurde den
Teutschen Ouarttcr-i- n den: Hotel
tzes 'Reservoirs angewiesen.

Franzoscupresse kritisiert Wilson.
Paris, 29. April, Ein großer

Teil der französischen Presse läßt ih

V

Versailles. 29. April. Von Willi-a- m

Simms, Korrespondent der Uni.
ted Preß.) Dem aufgestellten
Programm gemäß werden die, deut
jchn Friedensdelegaten n:it dem In
halt des Fricdensprotokolles kom
inenden Freitag bekannt gemacht
werden. .

Der deutsche Minister dcö AuZ.

wärtigcii Vrockdorsf.NanKau und die

übrigen Mitglieder der ' deutschen

Friedensdelegation werden erst heute
abenö hier eintreffen. Am Mitt
woch und Donnerstag werden die
Mandate der deutschen Friedcnödele

'gaten geprüft und andre Vprarbei
ten zur Konferenz erledigt werden.

'

Durch Aschlagzettel wird die Be
völkerung Versailles aufgefordert,

; auch während des hiesigen Aufent.
Haltes der Dc,utsck)en in üblicher Wei-
se ihren Geschäften nachzugehen. Die
Straßen nach den Hotels, in welchen

- die Deutschen abgestiegen sind, sind
der Bevölkerung

' nicht beschlossen.
doch it alles Uuchcrlungcrn in den
selben, verboten. ' , '

Kriegsrrcht in Bayern.

Berlin, 29. April. Militärische
Mawiahmen yegen die Soviet'Ne.
gierung Bayerns haben jetzt allen
Ernstes begonnen: 'die, Regierung
tnippen stehen unter dem Befehl

"de$ Generalleutnants v. Moehl.
Württemberg; sche Strcitkräfte und
andere ans dem Reiche hcrbcigezo
gene Truppen beteiligten sich an
dem Feldzuge gegen die Spartaker.

' Berichts cm die Vossische Zeitung
' besagen, daß in ganz Bayern Kriegs
recht erklärt worden ist. Landshut,
nordöstlich von München, ist von

Ankündigung eiltet
Dampfergesellschaft

New ?)oif, 29. April. William
Van Toorn, GeneralbetricbSleiter
der Holland'Amerika.Linie in den
Vereinigten Staaten, hak bezüglich
der Aufnahme ' des ' Touristenver
kebrs zwischen 9icii Aork und Rot
terdam' und der Wiedereröffnung
des Hafens von Boulogne'surMer,
Frankreich, folgende Ankündigung
erlassen: Es ist die Absicht der

Holland-Amerika-Lini- e mit . der
Rückkehr nornialer Zustände ameri
kniischen Touristen die gleichen aus
gezeichneten TransportFazilitäten
zu geben, wie sie es vor dem Kriege
getan , hat. Mit den Dampfern
..Rotterdam". Nieuw Ainsterdam"
und .Noordam" wird die Gesell
ichaft ihrm .Dienst zwischen New
Äork, Plnmout. Boulonesur
Mer und Rotterdam östlich und
westlich versehen und auf der wcstli
chen Fahrt in Brest anlegen, um
nmi'rikanische Truppen an Bord zu
nehmen. Der Dampfer Rotterdam
welcher vor zwei Tagen von hier
abfuhr, wird zum ersten Mal seit
5914 in Boulogne-sur.Me- r anlegen

xer 'ampser wmiornir", ein

werden ö!e deutschen

Regierungstruppcn beseht: südwest
lich von München aber scheinen die
Truppen der Soviel Regierung sich
immer noch zu behaupten: sie sollen
sich in der Richtung nach dem
Ttamberg See in Bctvegung gesetz

haben. i. i

Krawalle in Bremen und Strttm
e London. L9. April. SpartaZer

versuchten :n Bremen, di? Zügel d.'r
Regierung durch einen Handstreich
an sich zu reißen, wurden jedoch nach

mehrstündigen .StraMNkampfen aus
einander getrieben. Eine ' Stettiner
Depesche an die Echange , Telegraph
Company nicloct über einen Auf
ruyr in Vicnin (Pommern). 5Ctc

Kämpfer machten von Revolvern
Handgranaten und Maschinengeweh
ren ausgiebigen Gebrauch. Es wird
indessen nicht gemeldet, welche Seite
gewonnen hat.

Streik i Obcrschlesirn.
Berlin,, 29. Mai Der Vossi

schon Zeitung wird aus Gleiwitz,
Oberschlesien gemeldet, daß dort und
in der Umgegend ein allgemeiner
Streik msgebrochen sei. Die elcktri.
schen Kraftstationen

'
sind 'geschlossen

worden; das ganze Gebiet ist ofjaie
elektrisches Licht, und die Eisenindu.
strie ist schwer geschädigt. Auch Toi

len sich Eisenbahner stark mit dem
Gedanken tragen, die Arbeit nieder.
zulegen.

'

Die deutschen KricgSgehlngcnen.
Paris. 29. April. Die Zeitung

LaLwcrte meldet, daß der Funfer
misschufj der Friedenskonferenz da
rin übereingckomlnen ist. die deut-sche-

Kriegsgefangenen nach. Unter,
Zeichnung des- - Friedensprotokolls in
die Heimat zu senden. Die Zeitung
nieldct ferner, dah alle Einzelheiten
bezüglich des Kieler Kanals nock

Nicht oeinmmt sinö, doch, ist dessen

Jntcrnationalislcrung siäicr. -

Zwei gewaltige
Feuersbriinste

Fokohoma, 23. April Von einer
furchtbaren Feuersbrunst wurde ge
stcrn ?)okohoma, Japan, heimae.
sucht- - Der angerichtete Sachschaden
wird auf, ?7.400,000 veranschlagt;
taufende Personen sind obdachlos:
zwei Personen kamen m den Flam
men um und 20 wurden verletzt,

echzig Häusergevierte in den i

panischen Stadtteilen wurden einge.
äschert. . Es war das furchtbarste
Feuer in Zcr lNeschichle der itadt.
Sammlungen für die Notleidenden
werden veranstaltet. .

Ein neuer Prozeß gewahrt.
Leavenworth, 29. April. Char

leö Nothfischer, ein Zeitungsmann,
und Frank Westcrlund, ein Mafchi.
nistc-nehilfe- . die mit anderen Mit.
gliedern der I. W. W. int Bundes.
Gefängnis, schmachten, wurde vom
Appellationsgericht ein neiier Prozeß
gewäbrt Sie sind auZ der Haft
entlassen, sie begaben sich sofort nach

Chicago und weröen wohl mit an
dern Mitgliedern der I. W. W. ein
Uebercinkonimktt zu treffen fuchen,
wonach die andern ihrer Gefahrtm.
die noch im (Gefängnis sitzen, durch

Beschaffung drc notigen Bürgschaft
auf freien Fufz gesetzt werben kön
nen. ,

Schneefell af den britischen Inseln
onoon, z'J. April,. cach einer

Periode von schönstem Frühlings
Wetter sehte vorgestern Nacht ein
heftiger Schneesturm ein. Dag ganz?
Land i t mit 4 bis Zoll Schnee
kedcckt und der Verkehr ist stark
bclnnocrt. Telegraph, und Telephon
verkehr wurde ebenfalls stark b?,

hindert. Der Verkehr mit dem Kon,
tinent i?t ganz eingestellt- -

' in der Heimat

Newport News, 29. April. Ge-ster- n

landeten hier 8.200 Truppen,
unter denen sich viele von Nebraska
befanden. Die meisten von ibnen

gehörten zum 140., einige zum 138.
und 139. Infanterieregiment.

Senator kodge schweigt
über ciga-llonstttutt- Stt

New, Jork. 29. April. Senator
Lodge von Massachusetts weigerte
sich, über die geänderte, Ligakoilstitu?
tion sich auszulassen. Er habe noch
keine Zeit gehabt, sie eingehend zu
studieren.

Er war im übrigen überzeugt,
daß der Kongreß eine Extrakongreß.
sitzling vor dem 1. Juli einberufen
müsse, um geivisse Geldbewilligungen
zu passieren.

'
.

2 Rinder verbrennen
in und mit ihrem tteime

Veatrico, 29. April. Herr und
Frau Frank Melke trugen böse
Brandwunden davon, als ' sie ihre
zwei Kinder, ein Mädchen von 13
und einem Knaben von 5 Jahren,
aus ihrem brennenden Haufe zu ret
ten versuchten. Beide Kinder sind
leider verbrannt.

Die älteste Tochter hatte versucht,
mit Petroleum im Kochofen Feiler zu
machen. Eine Explosion ,

war die
Folge gewesen, die das ganze Haus
in Brand steckte ,und verbrannte. .

,

Einfache Leichenfeier
für Chas. Sulzer

Elizabcth. N. I.. 29. April. Ei.
ne einfache Leichenfeier wurde heute
hier für Charles Sulzcr, den Dele.
gäten Alaskas ziun Hause der Ne
präsentantcn abgehalten.

.Spezialsitzung des mexikanischen

Kongresses.
Mexiko City. 29. April. Der

mexikanische Kongreß wird am Don.
nerstage zu einer Spezialsitzung zu-

sammentreten. Es werden Fragen
zur Verhandlung kommen, die von
höchster Wichtigkeit für amerikanische
Unternehmer sind. Die Hauptfrage
durfte jedoch der drohende Streik
auf den Eisenbahnen fein. Arbeiter
Gesetzgebung wird nötig sein, den
Betrieb der Bahnen im Gange zu
halten. Die Petroleum Gesetze wer-

den die Mitglieder des Kongresses
stark in Anspruch nehmen. Ob eine
Lösuug der Petroleumfrage jedoch
durch geeignete Gesetze jetzt herbeige-
führt werden kann, ist sehr zweisel- -

haft. Das Bankgeseb dürfte die

auch ernstlich beschäftigen.
Eine Anzahl Banken des Auslandes
wollen Zweigbanken in Mexiko

und warten nur auf den ge

eigneten Zeitpunkt und paffende Ge-setz- e,

Liberty Bonds als Bürgschaft.
Chicagos 29. April. Zehntem- -

send Dollar in Liberty Bonds wirr-de- n

heute 'dem Bundesrichter Lan- -

dis als Bürgschaft unterbreitet für
Lee Laubki, gestellt von Olga Laub- -

ki von Minneapolis: Bürgschaft von!
.1I0.U00 sur Panoner und $1,000
für Petro Nigro. Eine Order wurde
erlassen, damit die drei Mann bis
zur Zeit ihres Prozesses freigelassen

'
werden.

Krikgsrecht in Liuton, Ind.
'

Linton, Ind,. 29. April. Unsere
Stadt wurde? beute morgen 8 Uhr
unter Kriegsrccht gestellt, weil man
Gewalttätigkeiten befürchtete.-al- s die

hiesige Zentralarbcitcr Union acht
Streikbrecher . TclephonmädelS ans
der Stadt zu entfernen beabsichtigte.

Soldaten und Polizei patroiiillie.
ren die Straßen: von Terre Haute
kam eine 5!onipagnie Milizen.

Soweit ist es ohneewalttätigkeit
abgegangen.

sivpenhagen, 29. April, Eine
Depesche aus Reval besagt, daß die
etwa 20,000 Einwohner zählende
Stadt Narva 81 Meilen südwestlich
von Petrograd gelegen, von einem
riesigen Schadenfeuer, das durch ein
Bombardement der Bolschewikitrn-pei- i

tX'rursackt wurde, heimgesucht
worden ist: 5000 Personen sind od
dachlos. '

Unterricht oder Gottesdienst, auch

Lcgenrer''a!,irnluiigl'n,- sind ausge.
nornrnen.

'

Zuwiderhandlungen trifft
em WH'rM Jßn W bis .1100.

Paris. 29. April. (United Preß.)
Heute ivird sich die Große Drei"
mit der chinesisch.japainschen Gebiets,
frage beschäftigen, und aller Wahr,
scheinlichkcit nach wird dieselbe so

oder so beigelegt werden. Wie man
erfahren hat, tvcrden. die Japaner
bis zum Aeußersten für ihre An

sprüche eintreten Gestern sprachen
sie bei Präsident Wilson vor und
hatten eine längere Konferenz mit
diesem. Es heißt, daß sie auf ihre
Ansprüche wertvoller 5ionzessionen
auf der Schantung Halbinsel beste,
hen, dieselben seien ihnen durch ei.
neu Gehcimvertrag 'mit Großbritan-
nien verbrieft.

'Präsident Wilson aber wird auch

in dieser Angelegenheit dieselbe Hal
tung einnehmen, wie in der.italie

Streitfrage. Es
heißt, daß er die volle Unterstützung
der britischen Delegaten habe.

Es wurde die Behauptung auf-gestel- lt,

die chinesifch-japanisch- e

bis nach Unterzeichnung
des Friedensprotokolls zu verschie-ben- ;

dieses aber wird autoritativ in
Abrede gestellt. Gerade wie es mit
Italien der Fall ist, basieren die

Japaner ihre Ansprüche auf Geheim-Verträg- e

zwischen Japan, Großbri-
tannien, Frankreich, Italien und
Rußland, laut welchen Japan ein
Teil des chinesischen Halbinsel zuge--

sprachen wurde? vor allen Dingen
sollten sie , Kiautschau, das sie den
Teutschen entrissen hatten, haben.
Wilson durfte von seinen 14 Punk
ten, auf Grund welchen der Waf
fenstillstand ' abgeschlossen " wurde
nicht abweichen und er mag eine
Erklärung abgeben, ahnlich wie, in
der adriatischen Angelegenheit. . .

'

Page konferiert mit Orlando.

Rom, 28. April. (United Preß,
verzögert.) Der amerikanische
Botschafter in Italien Thomas Nel-so- n-

Page konferierte gestern am
Spätnachmittage mit dem italieni- -

fcheil Premier Orlando. -- Dieser
Konferenz wird die größte Wichtig
keit beigelegt. Das Resultat der
Verhandlungeil ist Geheimnis.

Heute
'

nachmittag wird Orlando
vor die Deputiertenkammer treten
um Beipflichtn ng der von der Re-girn-

eingehaltenen Politik ersu
chen. Unbestätigten Berichten zu-

folge gedenkt Orlando, den Tepu-tierte- n

sowohl seine Ansichten über
die Fiume Angelegenheit als auch

diejenige der Alliierten zu unter
breiten und es den Deputierten zu
überlassen, ioelchen Kurs sie einzu-

schlagen gedenken. Möglich ist es,
daß die Teptierienkammer sich auf
einen Kompromiß einlassen wird,
der in Uebereinstiinnulng mit dem
Londoner Vertrag steht. Demgemäß
soll Italien einen Teil Talmatienö
erhalten, Fiume aber soll au die
neue jugoslavische Republik fallen.
Die ganze italienische Nation wartet
mit großer Spannung die Entscheid
duug der Deputiertenkammer alv
Politische Beobachter sind der An
sicht, daß, sollte dem Kabinett auch
kein Vertrauenovoiuni ausgestellt
werden, ein Regierungswechsel kaum
zu erwarten steht.

Schiuciz soll iiermitteln. -

Genf, 29. April. Gustav Ador,
Präsident des Schweizer Bundesra.
tes, hat der dringenden Einladung
der Friedenskonferenz nach Paris
rit kommen, entsprochen und er be.
findet sich gegenwärtig dort. Die
hiesigen Zeitungen behaupten, daß
er von den Alliierten erucht worden
iir, in der adriatischen Frage als
Schied-richt- ec zu fungieren.

Teutsche treffen in Versailles ein.

Paris, 29. April. Eine große
Anzahl Teutscher, welche der Frie
dmbkonferenz in Versailles beiwoh.
nen werden, i't hier gestern um 0
Uhr abends eing.trofsen; alles in
in allem waren es 60 Personen.
Sie wurdet per Automobil nach dem
Hoiel Reserpirs gebracht;' es kam
zu keinen Zwischen fällen. Tie Haupt,
delcgation wird morgen erwartet,
lezien 10 Uhr abend langten
mehr Teutsche hier an: unter diesen

schüssen der Kommissionen des Stern
tcs oder erncs seiner Regierungs
Unterabteilungen, ollen Stadträten.

allen Dorf
raten, allen Schulaüsschüsseii oder

sonstigen Behörde, die . unter den
Staatsaeseben eristiert, einen Aus
länder für ein öffentliches Amt oder
eine offizielle Stellung zu ernennen,
Strafe für wissentliche oder eigenwil,
lige Uebertretung. Geldstrafe bis

500 oder Haft im Countygefang,
nisse bis zu 90 Tagen, oder beides,

Tritt sofort in Kraft.
S. F. IS. Von Senator Rob,

bins. Widerruft geivisse bestehende

Gesetze, wonach gewisse offizielle An

zeigen in Zeitungen ausländischer
Sprackxe gedruckt werden mußten
Tritt sofort in Kraft.

S. F. 49. Von Senator Chap
Pel. Verweiaert Ausländern das
Recht, sich an Schulwahlen zu betei

kigen oder in Schiildistrikt.Versamm,
lungen seine Stimme, abzugeben,
Amendiert Section 67,33, Rivised
Statutes 1913

H.' R. 25. Von Repräsentant
Thompson.-Erlmi- bt die Veröffent,
lichung offizieller und gerichtlicher
Anzeigen nur in Zeitungen, die iv
englischer Sprache gedruckt werde.
Dies schließt ein die Anzeigen wegen
rückständigen Steuern.,'

H. R. 10U. Von Repräsentant
Mttiee. Verbietet jedem, der nicht

in Amerika geboren, oder Bürger
der Ver. Staaten ist, als Lehrer an
einer öffentlichen, privaten oder Pa
rochialschiile zu fungiereii.

S. F. 21. Von Senator Siman.
'Verbietet' den Gebrauch jeder
Sprache, außer der englischen, in

Privat. denominatiellen, ; Parochial..
oder öffentlichen Schulen. Gestattet
das Lehren einer fremden, Sprache
in und über dem 9. Grade. Strafe:
Geldstrafe von tzl0,bi,s $100. . Tritt
sofort in Kraft.

' H. R. 530 Von Repräsentant
I. R. Green Führt den Zweck des
Aniendements zur , 5tonstitution
durch, das Ausländern, die nur ihre
ersiuil Bürgerpapiere haben, das!
Walilrecljt dadurch verweigert, daß es

vorschreibt, wer wählen will, soll

gefragt werden, ob er. seine vollen

Bürgerpapiere habe oder nicht, und
wo solche ibm ausgestellt seien.
Amendiert Sektion 2013. R. S.
1913. .

' S. F. 150 Veit Senator Saun-ders- .

Wiederholt Sektion 627,
S. 1913, über den Besitz von Grund,
eigentuni von nicht im Staate woh.
nciiden Ausländern und ousländi- -

schen Korporationen, enthält aber
keine wesentliche Aenderung.

S. F. l 07. Von Senator SearS.
Fordert von allen Vorstehern öf

fentlicher Institutionen, Sheriffs
und Polizeicifs, daß sie dem Gou
verneur Namen, Alter. Geburtstag.
Tatum und Hafen der Einivaiide.

rung aller Aiistär.der. über die sie

Aufsicht fuhren, einsenden. Strafe
für Unterlassunc?: eine Geldstrafe
von nicht mehr als $100.' Tritt so- -

fort in Kraft.
S. F, 237. Senatoren Reed

und Johnson. Schreibt vor. daß al
le öffentlichen Versammlungen, mit
Einschluß fl'Tcr, die den Staatsge.
setzen entioreclien, alle politischen
Versammlungen und alle Venamm.
hingen, in denen politische Fragen
behandelt werden, oder Fragen von

allgemeinem Interesse, ausschließlich
in Englisch abgehalten werden. Ver

ren Aerger immer noch an Wilson
aus. Ihm allein wird es zugeschrie
ben, daß in Bruch in der Friedens
konfercuz stattgefunden und Italien
ausgebracht ist.

Teutscher Baukausweis.
Berlin 29. April.. Der Aus.

weis der Reichsbank vom 15. April
zeigt folgende Veränderungen: ,

Abnahme, Geldvorräte 2,144,000
Mark!' Abnahme Gold.' 1,895,000-Mark- ;

Zunahme Schatznoten, 128.
225.000 Mark? unabmp Wnhn
anderer Banken, 895,000 Mark:
Zunahme Diskonti 2,413,599.000
Mark: Zunahme Vorschüsse, 13.319..
000. Mark: Abnahme Ankgen. 1..
014.000 Mark: Abnahme anderer
Wertpapiere, 346,430,000 Mark;
Zunahme Umlaufsnoten, 376,430,
000 Mark; Zunahme Einlagen, 1,
783, 456.000 Mark,-- Zunahme ande
rer Verpflichtungen 46,491,500
Mark: Goldvorrat. 1,912,046,000.

Eine Empfehlung des
Präsidenten lvilson

Washington, 29. April. Prasu
dent Wilson hat nachstehende Pro
klaination herübergekabelt:

Die kirchlichen Organisationen
des Landes haben sich in edler Weise
zusammen geschlossen, um dem Stel
lenvermittelungs Dienste der Ler.
Staaten dabei zu helfen, Stellen für
die heimkehrenden Soldaten und Ma
trosen und Kriegsarbciter zu finden,
und haben Sonntag, den 4. Mai,
als Arbeitsnachweis Sonntag" bk

stimmt. Ich bin glücklich, das; ich

meine Stimnie neben den anderen in
einem Aufrufe an unfcre Landleute
richten kann, ihre ernstliche, dercints
Hilfe dieser und ähnlicher Veranstal
tuilgen zu widmen. ' .

Ich hoffe, daß die. Bevölkerung
des Landes einmütig den Arbeits
Nachweis Sonntag" als eine' Tag
der erneuten Weihe der gegenseitigen
Hilfsbereitschaft beobachten wird, wel
cher dazu dienen soll, in den kommen
den Monaton die schwierigen Proble
me der Anstellungen ,und der indu
striellen Reorganisation auszuarbei
ten. , In diesen Tagen des Sieges
können, wir keine größeren Opfer
bringen, als. daß wir den Mamierik
und den Frauen, welche den Sieg ge
Wonnen haben, Anstellungen geben.

Woodrow Wilson."

Wetterbericht.

Für Ornaba und Usngegend
Möglich'Ni'eise ' Schauer' heut?
abend ,ü,d Mittwoch- - Nicht viel
Wechsel in Temperatur.

Für Nebratka Teilweise bewölkt
heute abend und Mittwoch, Mög.
l'.ckierweile Schaue? im östlichen
Teile, Nicht diel Wechsel 'in Tem

pera.ir.
' Für Iowa Moglichenve'

Schauer hwit abend und Mtn?eS.
Wo? wärmer im üliiüeu Xv$'

dent Wilson läßt bekannt machen
daß alle Kabel und alle Drähte",
die aus Kriegsrücksichten von der Re.
gienrng übernommen worden waren,,
ihren Eigentümern zurlickgegeben
weroen, äie abel vor dem 10. Mai
iind die Landlinjen bald. Der Prä,
slöeitt. so heißt es, wird, nach seiner
Heimkehr, , Kongreß '

angemessene

Jaymng mr die Telephon, und Te
tegraphenllnien empfehlen. ,

Es verlautet, daß Herr Burlesnn
eine andere öffentliche Erklärung
ooroereucr. :

Die Handlungsweise des Präsiden.
ten wird hier für sehr bedeutsam
gehalten, besonders weil Herr Bur.
leion in letzter Zeit äußerst scharf
für feine Verwaltung kritisiert mr.
den ist.

Sind auch gegen neue
Qgakonstitution

Washington, 29. April. Ob.
wohl viele der Senatoren allen Kom.
mentars über die neue Liga Kon
stitution sich enthalten, da sie sie erst
gründlich studieren müßten, ist doch
schon jetzt zu sehen, daß unter den
Republikanern viele auch aeaen sie

imo. unter ihnen Senator Sherklian
von Illinois, der besonders Artikel
16. ' finanzielle Bestimmungen, und
einen Austritt aus der Liga, der
2 Jahre vorher angesagt werden
muß, verdammt. ,, ; ,

200 Bolschswiften
aus Halle entfernt

Detroit. 29. April. Die Groß
mutter der Revolution", Frau Gresh.
ovsky, sprach gestern abend hier in

einer Halle für Befreiung Rußlands
von seiner Sovietregienitig. 2U0 an
gebliche Bolschewisten, obwohl gegen
Störung gewarnt, suchten die Spre.
cherin zu unterbrechen und wurden
gewaltsam entfernt. ' '

In Wien kommt es zu
Iudenverfolgungen

London, 29. April. Der Er.
change Telegraph Company wird aus
Wien gemeldet, daß dort Jüdenver.
folgungen zum Auebruch gekommen
sind, wobei 12 Personen getötet
wurden.

srdlben i San Salvador.
Tan Francisco, Cali?., 29- - April.
ian airaoor in Zentral. Ame

rika wurde von einem heftigen' Erd.
beben heimgesucht, so berichten' Na.
belgraku'ue m, der Hauptnadt fc

.ci..v. (t i

2)2t flC0CAN.

Schwestcrschiff der ..Noordam",
I chcr gegenwärtig von der amerikani.

schen Regierung als Transport.
schiff benutzt wird, wird bald freigc.
geben w.rden, und mit den and

'?en Dampfern den Dienst versehen
Hournien werden aegenwartig in
Holland nicht gewünscht, wogen der
Wappen Nahrungsmittel.Situation.

'Ar,b auch die Paßvorschriften sind
nicht dazu angetan. Reisen zu er

) mutigen, da nur solche Leute von
j der amerikanischen Regierung Pässe
Verhalten können, welche dringende
,i Geschäfte in Europa haben. Sobald
zdie amcrikanilchcn Soldaten daheim

sind, werden die Paßvorschrikten mo
oifiziert werden und die Holland
Amerika-Lini- e wird, ihr möglichste?
tun. - um amerikanische Touristen,
sine bequeme Ueberfahrt zu geen."
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